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Zielsetzung
Dieses Dokument soll den Sinn und Zweck der Verwendung von Etiketten erläutern.

Referenzen
Verwenden Sie dieses Handbuch als primäre Referenz für die Einrichtung und Verwendung von Lägern.
Verwenden Sie die aktuellen Versionen dieser Dokumente, um Informationen zu finden, die in diesem
Handbuch nicht behandelt werden:
 ▪ Anwenderhandbuch für Ladeeinheiten (U8938 DE)

▪ Anwenderhandbuch für das Kanban-Materialbereitstellungssystem

▪ Anwenderhandbuch für den eingehenden Warenfluss (U9788 DE)

▪ Anwenderhandbuch für den Warenfluss von Auslagerungen und Warenversand (U9794 DE)

▪ Anwenderhandbuch für Transportdokumente und Sendungen (U8982 DE)

Verwendung des Dokuments
Dieses Dokument wurde aus Online-Hilfethemen zusammengestellt.

Kursiv formatierter Text, gefolgt von einer Seitenzahl, steht für einen Hyperlink auf einen anderen
Abschnitt in diesem Dokument.

Unterstrichene Begriffe verweisen auf eine Definition im Glossar. Wenn Sie dieses Dokument online
geöffnet haben, gelangen Sie durch Klicken auf den unterstrichenen Begriff zur Glossardefinition am
Ende dieses Dokuments.

Anmerkungen?
Unsere Dokumentation unterliegt ständiger Kontrolle und Verbesserung. Anmerkungen/Fragen bezüglich
dieser Dokumentation oder dieses Themas sind uns jederzeit willkommen. Bitte senden Sie Ihre
Anmerkungen per E-Mail an documentation@infor.com .

Bitte geben Sie in Ihrer E-Mail die Nummer und den Titel der Dokumentation an. Je genauer Ihre Angaben
sind, desto schneller können wir diese berücksichtigen.

Kontakt zu Infor
Im Falle von Fragen zu Infor-Produkten wenden Sie sich an das Support-Portal "Infor Xtreme Support"
auf www.infor.com/inforxtreme .

Im Falle einer Aktualisierung dieses Dokuments nach der Produktfreigabe wird die neue Version des
Dokuments auf dieser Webseite veröffentlicht. Wir empfehlen, diese Webseite periodisch nach aktuellen
Dokumenten zu überprüfen.

Haben Sie Anmerkungen zur Infor-Dokumentation, wenden Sie sich bitte an documentation@infor.com .
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Etikett
Sie können Etiketten-Layouts für Artikel für den Wareneingang, für die Wareneingangsprüfung oder den
Versand definieren. Die Etiketten-Layouts können für Ladeeinheiten oder Artikel ohne Ladeeinheiten
verwendet werden.

Sie können die Etiketten-Layouts für spezifische Aktivitäten rund um Auslagerung, Wareneingang,
Sendung oder Wareneingangsprüfung anpassen.

Ein Etiketten-Layout kann eine Reihe von Etiketten-Feldern in Form von Etiketten-Codes haben. Auf
dem ausgedruckten Etikett wird der Etiketten-Code durch den Wert des entsprechenden Etiketten-Feldes
ersetzt.
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Layout und Druck von Etiketten

Im Programm Etiketten-Layouts (whwmd5520m000) können Sie Etiketten für die folgenden Zwecke
erstellen und verwalten:
 ▪ Drucken von Kanban-Etiketten

▪ Einlagerungsvorschläge generieren
▪ Auslagerungvorschläge generieren
▪ Etiketten für Ladeeinheiten drucken
▪ Warendirektanlieferung

Im Programm Etiketten-Layout nach Aktivitäten (whwmd5121m000) können Sie die Etiketten-Layouts
für spezifische Aktivitäten rund um Auslagerung, Wareneingang, Sendung oder Wareneingangsprüfung
anpassen.

Mit dem Programm Etiketten-Layouts drucken (whwmd5420m000) können Sie die Etiketten-Layouts
drucken.

Festlegen eines Etiketten-Layouts:
 1. Legen Sie den Code und die Bezeichnung des Etiketten-Layouts in den Feldern

Etiketten-Layout und Bezeichnung fest.
2. Falls erforderlich, legen Sie Art des Strichcodes und Höhe des Barcodes [Zeilen] fest.
3. Wählen Sie das Etiketten-Layout aus, und starten Sie den Text-Editor in der Symbolleiste.
4. Legen Sie für alle Felder, deren Inhalte auf dem Etikett gedruckt werden sollen, im Text-Editor

die Ausdrücke, und falls erforderlich die Strichcode-Ausdrücke fest.
Sie finden die Etiketten-Ausdrücke in den Spalten mit der Bezeichnung Ausdruck neben den
Spalten mit der Bezeichnung Feld in den Tabellen des aktuellen Themas. Die
Strichcode-Ausdrücke sind in den Spalten Strichcode-Ausdrücke aufgelistet.
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Hinweis
Informationen zum Einschließen von Strichcodes in Etiketten-Layouts finden Sie unter Drucken von
Strichcodes.

Etiketten-Layout
Ein Etiketten-Layout kann eine Reihe von Etiketten-Feldern in Form von Etiketten-Codes haben. Diesen
Etiketten-Codes muss ein Rautenzeichen, "lb" und ein Punkt vorangestellt werden ( #lb.). Auf dem
ausgedruckten Etikett wird der Etiketten-Code durch den Wert des entsprechenden Etiketten-Feldes
ersetzt.

Drucken von Strichcodes
Um einen Strichcode zu drucken, fügen Sie "bc." zwischen dem Nummernzeichen und "lb" ein. Beispiel:
#bc.lb.[label_code].

Beispiel: #bc.lb.item.desc druckt einen Strichcode der Artikelbezeichnung.

Hinweis
 ▪ Strichcodes werden nicht in der Programmmaske angezeigt.

▪ Stellen Sie sicher, dass die richtige Kartusche installiert ist.

Etiketten für Ladeeinheiten drucken
Zur eindeutigen Identifizierung von Ladeeinheiten, z. B. Container, Artikel, Pakete usw., bietet LN eine
Funktion zum Drucken von Etiketten. Um eine hohe Druckqualität zu erhalten, können Sie aber auch
eine Anwendung zum Drucken von Etiketten verwenden, die die nötigen Daten von LN erhält. Ein Etikett
ist nicht nur ein Strichcode, sondern in der Regel eine Kombination aus Artikel-Code und
Ladeeinheiten-Nummer, die jeweils als Ziffern und in Strichcodes dargestellt werden.

Wenn Sie ein Etikett für eine bestimmte Ladeeinheit erstellen möchten, markieren Sie im Programm
Ladeeinheiten (whwmd5130m000) auf der Registerkarte Status das Kontrollkästchen Etikettiert.

Mit dem Programm Etiketten für Ladeeinheiten drucken (whwmd5430m100) können Sie die Etiketten
drucken. Der Druck erfolgt gemäß dem im Programm Etiketten-Layouts (whwmd5520m000) definierten
Layout. ID-Nummern werden nur auf das Etikett gedruckt, wenn Folgendes zutrifft:
 ▪ Das Kontrollkästchen ID-Nummern-Verfolgung im Programm Artikel - Lagerwirtschaft

(whwmd4600m000) ist markiert
▪ Ein Artikel mit ID-Nummer ist mit der Sendungsposition verknüpft
▪ ID-Nummern sind für ein geringes Volumen bestimmt.
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Etiketten für Wareneingänge und Sendungen ohne Ladeeinheiten
drucken
Wenn Ladeeinheiten nicht verwendet werden, können Sie Etiketten für Folgendes drucken:
 ▪ Eingegangene Artikel

▪ Zu versendende Artikel

Weitere Informationen dazu finden Sie unter Etiketten für Wareneingänge und Sendungen ohne
Ladeeinheiten drucken (S. 27).

Hinweis
Wenn Sie Verpackungsdefinitionen verwenden, können Sie festlegen, dass Etiketten automatisch für
bestimmte Teile der Ladeeinheiten-Struktur erstellt werden.

Einlagerungen
Bei Einlagerungen können Sie die folgenden Felder auf die Etiketten drucken:
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Strichcode-AusdruckAusdruckFeld 

bc.lb.shfr.typelb.shfr.typeArt des Warenversenders

bc.lb.shfr.codelb.shfr.codeWarenversender-Code

bc.lb.shto.typelb.shto.typeArt des Warenempfängers

bc.lb.shto.codelb.shto.codeWarenempfänger-Code

bc.lb.shfr.localb.shfr.locaLagerplatz Warenversender

bc.lb.shto.localb.shto.locaLagerplatz Warenempfänger

bc.lb.run.numberlb.run.numberLaufnummer

bc.lb.missionlb.missionTour

bc.lb.itemlb.itemArtikel

bc.lb.quan.strlb.quan.strArtikelmenge

bc.lb.quan.invlb.quan.invArtikelmenge (Bestandseinheit)

bc.lb.cus.itmlb.cus.itmHandelspartnerartikel-Code

bc.lb.cus.itm.revlb.cus.itm.revHandelspartnerartikel-Version

bc.lb.unitlb.unitEinheit

bc.lb.order.origlb.order.origAuftragsherkunft

bc.lb.orderlb.orderAuftragsnummer

bc.lb.order.setlb.order.setAuftragssatz

bc.lb.order.linelb.order.lineAuftragsposition

bc.lb.order.seqlb.order.seqFolge-Nr. Bestellposition

bc.lb.advicelb.adviceVorschlagsnummer
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bc.lb.lotlb.lotChargen-Code

bc.lb.seriallb.serialID-Nummer

bc.lb.inv.datelb.inv.dateBestandsdatum

bc.lb.pack.deflb.pack.defVerpackungsdefinition

bc.lb.ass.kitlb.ass.kitBausatz

bc.lb.ln.stationlb.ln.stationLinienstation

bc.lb.job.seqlb.job.seqJobfolge

bc.lb.parent.serilb.parent.seriÜbergeordnete ID-Nummer

bc.lb.ass.orderlb.ass.orderMontageauftrag

bc.lb.referencelb.referenceAuftragsreferenz

bc.lb.bom.linelb.bom.lineStücklistenposition

bc.lb.item.desclb.item.descArtikelbezeichnung

bc.lb.manuflb.manufHersteller

bc.lb.manuf.desclb.manuf.descHerstellerbezeichnung

bc.lb.manuf.prt.nlb.manuf.prt.nHerstellerteilenummer

bc.lb.manuf.prt.dlb.manuf.prt.dHerstellerteilenummer – Bezeich-
nung

bc.lb.rec.datelb.rec.dateWareneingangsdatum

Siehe auch Etiketten-Layouts für Etikettierung an der Produktionslinie (S. 31).

Auslagerung
Bei Auslagerungen können Sie die folgenden Felder auf die Etiketten drucken:
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Strichcode-AusdruckAusdruckFeld 

bc.lb.shfr.typelb.shfr.typeArt des Warenversenders

bc.lb.shfr.codelb.shfr.codeWarenversender-Code

bc.lb.shto.typelb.shto.typeArt des Warenempfängers

bc.lb.shto.codelb.shto.codeWarenempfänger-Code

bc.lb.shfr.localb.shfr.locaLagerplatz Warenversender

bc.lb.shto.localb.shto.locaLagerplatz Warenempfänger

bc.lb.run.numberlb.run.numberLaufnummer

bc.lb.missionlb.missionTour

bc.lb.itemlb.itemArtikel

bc.lb.cus.itmlb.cus.itmHandelspartnerartikel-Code

bc.lb.cus.itm.revlb.cus.itm.revHandelspartnerartikel-Version

bc.lb.eff.unitlb.eff.unitGültigkeitseinheit

bc.lb.quan.strlb.quan.strMenge in Lagerungseinheit

bc.lb.quan.invlb.quan.invMenge in Bestandseinheit

bc.lb.unitlb.unitEinheit

bc.lb.order.origlb.order.origAuftragsherkunft

bc.lb.orderlb.orderAuftragsnummer

bc.lb.order.setlb.order.setAuftragssatz

bc.lb.order.linelb.order.lineAuftragsposition

bc.lb.order.seqlb.order.seqFolge-Nr. Bestellposition
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bc.lb.advicelb.adviceVorschlagsnummer

bc.lb.lotlb.lotCharge

bc.lb.seriallb.serialID-Nummer

bc.lb.inv.datelb.inv.dateBestandsdatum

bc.lb.pack.deflb.pack.defVerpackungsdefinition

bc.lb.ass.kitlb.ass.kitBausatz

bc.lb.ln.stationlb.ln.stationLinienstation

bc.lb.job.seqlb.job.seqJobfolge

bc.lb.parent.serilb.parent.seriÜbergeordnete ID-Nummer

bc.lb.ass.orderlb.ass.orderMontageauftrag

bc.lb.referencelb.referenceAuftragsreferenz

bc.lb.bom.linelb.bom.lineStücklistenposition

bc.lb.item.desclb.item.descArtikelbezeichnung

bc.lb.del.pointlb.del.pointLieferort

bc.lb.dp.dsca.1lb.dp.dsca.1Lieferort Bezeichnung 1

bc.lb.dp.dsca.2lb.dp.dsca.2Lieferort Bezeichnung 2

bc.lb.machinlb.machinMaschine

bc.lb.machin.desclb.machin.descMaschinenbeschreibung

bc.lb.operationlb.operationArbeitsgang

bc.lb.tasklb.taskAufgabe

bc.lb.task.desclb.task.descArbeitsgangsbezeichnung
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bc.lb.work.centlb.work.centAbteilung

bc.lb.work.c.desclb.work.c.descAbteilungsbezeichnung

Ladeeinheiten
Bei Ladeeinheiten können Sie die folgenden Felder auf die Etiketten drucken:
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Strichcode-AusdruckAusdruckFeld 

bc.lb.handl.unitlb.handl.unitLadeeinheit

bc.lb.from.huidlb.from.huidVon Ladeeinheit

bc.lb.versionlb.versionLadeeinheit - Version

bc.lb.visiblelb.visibleSichtbar

bc.lb.shfr.typelb.shfr.typeArt des Warenversenders

bc.lb.shfr.codelb.shfr.codeWarenversender-Code

bc.lb.shfr.complb.shfr.compFirma Warenversender

bc.lb.shto.typelb.shto.typeArt des Warenempfängers

bc.lb.shto.codelb.shto.codeWarenempfänger-Code

bc.lb.shto.complb.shto.compFirma Warenempfänger

bc.lb.referencelb.referenceReferenz

bc.lb.parent.huidlb.parent.huidÜbergeordnete Ladeeinheit

bc.lb.statuslb.statusStatus

bc.lb.completelb.completeAbgeschlossen

bc.lb.rejectedlb.rejectedAbgelehnt

bc.lb.multi.itemlb.multi.itemMehrfachartikel

bc.lb.itemlb.itemArtikel

bc.lb.item.desclb.item.descArtikelbezeichnung

bc.lb.eff.unitlb.eff.unitGültigkeitseinheit

bc.lb.lotlb.lotCharge
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bc.lb.inv.datelb.inv.dateBestandsdatum

bc.lb.seriallb.serialID-Nummer

bc.lb.quan.strlb.quan.strMenge in Lagerungseinheit

bc.lb.unitlb.unitEinheit

bc.lb.quan.invlb.quan.invMenge in Bestandseinheit

bc.lb.pack.deflb.pack.defVerpackungsdefinition

bc.lb.pack.itemlb.pack.itemVerpackungsartikel

bc.lb.asset.taglb.asset.tagAnlagenkennzeichen

bc.lb.quan.packlb.quan.packAnzahl der Verpackungsartikel

bc.lb.cus.itmlb.cus.itmHandelspartnerartikel-Code

bc.lb.cus.itm.revlb.cus.itm.revHandelspartnerartikel-Version

bc.lb.warehouselb.warehouseLager

bc.lb.locationlb.locationLagerplatz

bc.lb.gross.wghtlb.gross.wghtBruttogewicht

bc.lb.net.wghtlb.net.wghtNettogewicht

bc.lb.weight.unitlb.weight.unitGewichtseinheit

bc.lb.volumelb.volumeVolumen

bc.lb.floor.spacelb.floor.spaceGrundfläche

bc.lb.heightlb.heightHöhe

bc.lb.widthlb.widthBreite

bc.lb.depthlb.depthTiefe
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bc.lb.dim.unitlb.dim.unitEinheit der Abmessung

bc.lb.blockedlb.blockedGesperrt

bc.lb.countinglb.countingGesperrt für Inventur

bc.lb.trans.datelb.trans.dateBuchungsdatum

bc.lb.log.namelb.log.nameProtokollbezeichnung

bc.lb.manuflb.manufHersteller

bc.lb.manuf.desclb.manuf.descHerstellerbezeichnung

bc.lb.manuf.prt.nlb.manuf.prt.nHerstellerteilenummer

bc.lb.manuf.prt.dlb.manuf.prt.dHerstellerteilenummer – Bezeich-
nung

bc.lb.ownerlb.ownerEigentümer

bc.lb.ownershiplb.ownershipEigentumsverhältnisse

bc.lb.multi.ownerlb.multi.ownerMehrere Eigentümer

bc.lb.order.origlb.order.origAuftragsherkunft

bc.lb.orderlb.orderAuftragsnummer

bc.lb.order.setlb.order.setAuftragssatz

bc.lb.order.linelb.order.lineAuftragsposition

bc.lb.order.seqlb.order.seqAuftragsfolgenummer

bc.lb.bom.linelb.bom.lineStücklistenposition

bc.lb.receiptlb.receiptWareneingang

bc.lb.receipt.lnlb.receipt.lnWareneingangsposition
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bc.lb.shipmentlb.shipmentSendung

bc.lb.shipment.lnlb.shipment.lnSendungsposition

bc.lb.loadlb.loadLadung

bc.lb.containerlb.containerBehälter

bc.lb.ass.kitlb.ass.kitBausatz

bc.lb.ln.stationlb.ln.stationLinienstation

bc.lb.job.seqlb.job.seqJobfolge

bc.lb.parent.serilb.parent.seriÜbergeordnete ID-Nummer

bc.lb.ass.orderlb.ass.orderMontageauftrag

bc.lb.inspectlb.inspectPrüfung

bc.lb.crossdocklb.crossdockDirektbereitstellung

bc.lb.dest.loclb.dest.locZiellagerplatz

bc.lb.rec.carrlb.rec.carrWareneingang – Spediteur

bc.lb.sf.ad01lb.sf.ad01Adresse Warenversender – Na-
me 1

bc.lb.sf.ad02lb.sf.ad02Adresse Warenversender – Na-
me 2

bc.lb.sf.ad03lb.sf.ad03Adresse Warenversender 1

bc.lb.sf.ad04lb.sf.ad04Adresse Warenversender 2

bc.lb.sf.ad05lb.sf.ad05Adresse Warenversender –
Hausnummer

bc.lb.sf.ad06lb.sf.ad06Adresse Warenversender –
Postfachnummer
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bc.lb.sf.ad07lb.sf.ad07Adresse Warenversender – Ort

bc.lb.sf.ad08lb.sf.ad08Adresse Warenversender – Ort
2

bc.lb.sf.ad09lb.sf.ad09Adresse Warenversender –
Postleitzahl

bc.lb.sf.ad10lb.sf.ad10Adresse Warenversender – Land

bc.lb.st.ad01lb.st.ad01Adresse Warenempfänger – Na-
me 1

bc.lb.st.ad02lb.st.ad02Adresse Warenempfänger – Na-
me 2

bc.lb.st.ad03lb.st.ad03Adresse Warenempfänger 1

bc.lb.st.ad04lb.st.ad04Adresse Warenempfänger 2

bc.lb.st.ad05lb.st.ad05Adresse Warenempfänger –
Hausnummer

bc.lb.st.ad06lb.st.ad06Adresse Warenempfänger –
Postfachnummer

bc.lb.st.ad07lb.st.ad07Adresse Warenempfänger – Ort

bc.lb.st.ad08lb.st.ad08Adresse Warenempfänger – Ort
2

bc.lb.st.ad09lb.st.ad09Adresse Warenempfänger –
Postleitzahl

bc.lb.st.ad10lb.st.ad10Adresse Warenempfänger –
Land

bc.lb.rec.loadlb.rec.loadWareneingang – Ladung

bc.lb.rec.shpmlb.rec.shpmWareneingang – Sendung

bc.lb.shpm.todlb.shpm.todLieferbedingungen für Sendun-
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gen

bc.lb.shpm.potplb.shpm.potpSendung – Ort der Eigentums-
übergabe

bc.lb.shpm.cprolb.shpm.cproSendung – Versand-ID des Spe-
diteurs

bc.lb.track.nrlb.track.nrVerfolgungsnummer

bc.lb.shpm.deldlb.shpm.deldSendung – Geplanter Lieferter-
min

bc.lb.shpm.prdtlb.shpm.prdtSendung – Geplantes WE-Datum

bc.lb.shpm.cvallb.shpm.cvalSendung – Zollwert

bc.lb.shpm.currlb.shpm.currSendung – Währung für Zollwert

bc.lb.load.carrlb.load.carrLadung – Spediteur/LDL

bc.lb.load.routelb.load.routeLadung – Route

bc.lb.ship.reflb.ship.refSendungsreferenz

bc.lb.del.pointlb.del.pointLieferort

bc.lb.dp.dsca.1lb.dp.dsca.1Lieferort Bezeichnung 1

bc.lb.dp.dsca.2lb.dp.dsca.2Lieferort Bezeichnung 2

bc.lb.alloc.bplb.alloc.bpReserviert für Handelspartner

bc.lb.alloc.oorglb.alloc.oorgReserviert für Auftragsherkunft

bc.lb.alloc.orderlb.alloc.orderReserviert für Auftrag

bc.lb.alloc.oreflb.alloc.orefReserviert für Auftragsreferenz

bc.lb.alloc.reflb.alloc.refReserviert für Referenz
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bc.lb.quarantinelb.quarantineAusschuss

bc.lb.prod.varlb.prod.varProduktvariante

bc.lb.addinfo.1lb.addinfo.1Zusätzliches Feld 1

bc.lb.addinfo.2lb.addinfo.2Zusätzliches Feld 2

bc.lb.addinfo.3lb.addinfo.3Zusätzliches Feld 3

bc.lb.addinfo.4lb.addinfo.4Zusätzliches Feld 4

bc.lb.addinfo.5lb.addinfo.5Zusätzliches Feld 5

bc.lb.addinfo.6lb.addinfo.6Zusätzliches Feld 6

bc.lb.addinfo.7lb.addinfo.7Zusätzliches Feld 7

bc.lb.addinfo.8lb.addinfo.8Zusätzliches Feld 8

bc.lb.addinfo.9lb.addinfo.9Zusätzliches Feld 9

bc.lb.addinfo.10lb.addinfo.10Zusätzliches Feld 10

Hinweis
Bei Ladeeinheiten-Strukturen werden Etiketten für Ladeeinheiten auf unterster Ebene gedruckt. Wenn
eine Ladeeinheit auf unterster Ebene mehrere Bestandspunkte enthält, werden die Bestandspunktdaten
nicht auf das Etikett gedruckt. Der Grund dafür ist, dass das Etiketten-Feld nicht mehr als einen Code
aufnehmen kann. Beispiel: Wenn die Ladeeinheit drei Bestandspunkte enthält und die Etikettendefinition
das Feld "Bestandsdatum" (lb.inv.date) aufweist (hierbei handelt es sich um Bestandspunktdaten), ist
LN nicht bekannt, welche der drei Bestandsdaten gedruckt werden sollen.

Kanban
Bei Kanban können Sie die folgenden Felder auf die Etiketten drucken:
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Strichcode-AusdruckAusdruckFeld 

bc.lb.itemlb.itemArtikel

bc.lb.pack.itemlb.pack.itemVerpackungsartikel

bc.lb.quan.invlb.quan.invMenge in Bestandseinheit

bc.lb.unitlb.unitEinheit

bc.lb.shfr.typelb.shfr.typeArt des Warenversenders

bc.lb.shfr.codelb.shfr.codeWarenversender-Code

bc.lb.shto.typelb.shto.typeArt des Warenempfängers

bc.lb.shto.codelb.shto.codeWarenempfänger-Code

bc.lb.hand.rmrklb.hand.rmrkPackanweisung

bc.lb.kanban.idlb.kanban.idKanban-ID

bc.lb.locationlb.locationLagerplatz

bc.lb.dloc.rowlb.dloc.rowLagerplatz für Umbuchung –
Gang

bc.lb.dloc.levlb.dloc.levLagerplatz für Umbuchung –
Ebene

bc.lb.dlob.binlb.dlob.binLagerplatz für Umbuchung –
Fach

bc.lb.dloc.desclb.dloc.descLagerplatz für Umbuchung – Be-
zeichnung

bc.lb.item.desclb.item.descArtikelbezeichnung

bc.lb.work.centlb.work.centAbteilung

bc.lb.supp.loclb.supp.locLieferung – Lagerplatz
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bc.lb.sloc.rowlb.sloc.rowLagerplatz für Lieferung – Gang

bc.lb.sloc.levlb.sloc.levLagerplatz für Lieferung – Ebene

bc.lb.sloc.binlb.sloc.binLagerplatz für Lieferung – Fach

bc.lb.sloc.desclb.sloc.descLagerplatz für Lieferung – Be-
zeichnung

Lagerplatz für Lieferung
Der Lagerplatz für Lieferung ist der feste Lagerplatz gemäß Definition für das Lieferlager und den Artikel
im Programm Feste Lagerplätze (whwmd3502m000). Der Anwender kann dieses Feld nur dann auf
das Etikett drucken, wenn die Waren aus einem Lager geliefert werden. Weitere Informationen dazu
finden Sie unter Einstellungen für Linienbelieferung.

Wenn mehr als ein fester Lagerplatz für jedes Lager jeden Artikel vorhanden ist, wird der feste Lagerplatz
mit der höchsten Priorität, also mit dem geringsten Wert gedruckt.

Gang, Ebene und Fach sind Teil der Lagerplatzdefinition im Programm Lager - Lagerplatzdaten
(whwmd3100s000).

Kanban-Lieferungen erfolgen in der Tat an das Produktionslager, das die Abteilung unterstützt. Die
Abteilung kann nur gedruckt werden, wenn das Produktionslager eine Abteilung unterstützt.
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Etiketten für Wareneingänge und Sendungen ohne
Ladeeinheiten drucken

Sie können die Etiketten für die folgenden Elemente drucken, wenn Ladeeinheiten nicht verwendet
werden:
 ▪ Eingegangene Artikel

▪ Zu versendende Artikel

Hinweis
 ▪ Sie können die Etiketten für eingegangene und zu versendende Artikel drucken, auch wenn

die Ladeeinheiten nur für bestimmte Artikel verwendet werden.

▪ Etiketten werden nicht für zusätzliche Kostenpositionen auf einer Sendung gedruckt.

Sie können die Etiketten auf der Basis der folgenden Optionen drucken:
 ▪ Nach Position: Etiketten werden nach Position gedruckt.

▪ Nach Einheit: Etiketten werden für jede Einheit auf der Position gedruckt.

Die Etiketten werden auf der Grundlage der gleichen Layoutdefinitionen gedruckt, die aktuell für das
Lager (voreingestellte Etiketten-Layouts für Wareneingänge, Prüfungen und Auslagerungen) sowie für
die Programme Lagerauftragsarten (whinh0110m000), Aktivitäten nach Einlagerungsposition
(whinh2114m000), Aktivitäten nach Auslagerungsposition (whinh2124m000) und Etiketten-Layout nach
Aktivitäten (whwmd5121m000) definiert sind.

Das gleiche Layout wird auch für den Druck des Etiketts für eine Aktivität verwendet, das Ladeeinheiten
verwendet sowie für Positionen ohne die Verwendung von Ladeeinheiten. Die Etiketten werden während
der Ausführung der Aktivität automatisch gedruckt. Die folgenden Tabellen bieten einen Überblick über
die Aktivitäten, bei denen Etiketten gedruckt werden können. Außerdem können Sie die Daten entnehmen,
die auf das Etikettlayout gedruckt werden können.
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Gedruckte DatenEinlagerungsaktivitäten 

Wareneingangs- und AuftragsdatenWareneingänge

Einlagerungsvorschlags- und AuftragsdatenEinlagerungsvorschläge generieren

Einlagerungsvorschlags- und AuftragsdatenEinlagerungsvorschläge lagern

Einlagerungsvorschlags- und AuftragsdatenLagerungsscheine generieren

Einlagerungsvorschlags- und AuftragsdatenLagerungsschein

Wareneingangsprüfungs- und AuftragsdatenLagerprüfungen

Gedruckte DatenAuslagerungsaktivitäten 

Auslagerungsvorschlags- und AuftragsdatenAuslagerungvorschläge generieren

Auslagerungsvorschlags- und AuftragsdatenAuslagerungsvorschlag freigeben

Auslagerungsvorschlags- und AuftragsdatenKommissionierliste generieren

Sendungs- und AuftragsdatenKommissionierliste

Wareneingangsprüfungs- und AuftragsdatenLagerprüfungen

Sendungs- und AuftragsdatenSendungen/Ladungen festschreiben/bestätigen
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Etikettierung an der Produktionslinie
Wenn der Empfang von Endprodukten aus der Produktion bestätigt wird, können verschiedene Felder
zum Ursprungsbedarf auf die Etiketten für Ladeeinheiten gedruckt werden. Das soll helfen, eine falsche
Etikettierung zu vermeiden, wenn Behälteretiketten bereits während der Produktion oder des
Wareneingangs angebracht werden, anstatt erst am Verladeplatz.

Der ursprüngliche Bedarfsauftrag ist der VK-Lieferabruf und der verknüpfte VK-Auftrag, für den der
Produktionsauftrag für das Endprodukt eingeleitet wurde.

Auf dem ursprünglichen Bedarfsauftrag sind beispielsweise die folgenden Felder vorhanden:
 ▪ Kunde

▪ Warenempfänger
▪ Die Felder für die Kunden- und Warenempfängeradresse auf dem VK-Vertrag
▪ Handelspartnerartikel-Code
▪ Handelspartnerartikel-Beschreibung
▪ Handelspartnerartikel-Version

Der Handelspartnerartikel-Code und die Handelspartnerartikel-Beschreibung werden aus dem
Artikel-Code-System für den empfangenen Artikel und den zugewiesenen Handelspartner abgerufen.
Die Nummer für die Handelspartnerartikel-Version wird über den Artikel-Code des Handelspartners
abgerufen.

Unter Etiketten-Layouts für Etikettierung an der Produktionslinie (S. 31) finden Sie eine vollständige
Liste der Bedarfsauftragsfelder, die für den Etikettendruck verfügbar sind.

Abrufen der Felder für den Bedarfsauftrag in LN
Um die Felder für den Bedarfsauftrag während des Wareneingangs abzurufen, muss die
Bedarfszuordnung für den Artikel implementiert sein. Die Spezifikationen der eingegangenen Ladeeinheit,
falls vorhanden, oder die Wareneingangsposition des Produktionsauftrags werden verwendet, um die
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Felder des ursprünglichen Bedarfsauftrags abzurufen, die auf die Etiketten für die Ladeeinheiten gedruckt
werden sollen.

Das Abrufen der Felder für den Bedarfsauftrag wird für die Bedarfszuordnungsarten Kundenbasiert
und Kundenstandortbasiert unterstützt.

Hinweis
Wenn mehr als ein VK-Vertrag oder VK-Lieferabruf für den Artikel vorhanden sind, sind die Informationen
auf den Etiketten unvollständig, da LN nicht in der Lage ist zu bestimmen, welcher dieser Verträge oder
Abrufe der relevante Vertrag oder Abruf ist.

Einrichtung der Bedarfszuordnung
 1. Markieren Sie das Kontrollkästchen Bedarfszuordnung im Programm Implementierte

Software-Komponenten (tccom0100s000 (tccom0100s000).
2. Markieren Sie im Programm Artikel (tcibd0501m000) für die entsprechenden Artikel das

Kontrollkästchen Mit Bedarfszuordnung, und geben Sie entweder Kundenbasiert oder
Kundenstandortbasiert in das Feld Bedarfszuordnungsart ein.

Hinweis
Wenn Ladeeinheiten während des Wareneingangs verwendet werden müssen, geben Sie Physischer
Artikel in das Feld Bestandsreservierungsebene des Programms Artikeldaten nach Lager
(whwmd2510m000) ein. Daraufhin erhält die Ladeeinheit die Spezifikation des Bedarfsauftrags.

Handelspartnerartikel-Code-System und Artikeleinrichtung
 1. Geben Sie die Artikelkodierungssysteme und die Handelspartner-Artikelcodes für Kunden im

Programm Artikelkodierung - Artikel (tcibd0104m000) ein.
2. Geben Sie die Versionen der Handelspartnerartikel in das Programm Handelspartnerartikel

- Versionen (tcibd0114m000) ein.

Einrichtung des Etikettendrucks
Definieren Sie in einem der folgenden Programme Layouts für die auf die Etiketten zu druckenden
Felder:
 ▪ Etiketten-Layouts (whwmd5520m000)

▪ Etiketten-Layout nach Aktivitäten (whwmd5121m000)
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Etiketten-Layouts für Etikettierung an der
Produktionslinie
Bei der Einlagerung im Rahmen der Etikettierung an der Produktionslinie können Sie die folgenden
Bedarfsauftragsfelder auf die Etiketten drucken:

Strichcode-AusdruckAusdruckBezeichnungFeld

bc.lb.dpsoto.bplb.dpso-
to.bp

Kundetdsls300.ofbp

 

bc.lb.dpsoto.addrlb.dpso-
to.addr

Kundenadressetdsls300.ofad

bc.lb.dpsoto.ad01lb.dpso-
to.ad01

Adresse Nameccom130.na-
ma

bc.lb.dpsoto.ad02lb.dpso-
to.ad02

Adresse Name 2tc-
com130.namb

bc.lb.dpsoto.ad03lb.dpso-
to.ad03

Straßetc-
com130.namc

bc.lb.dpsoto.ad04lb.dpso-
to.ad04

Straße 2tc-
com130.namd

bc.lb.dpsoto.ad05lb.dpso-
to.ad05

Hausnummertccom130.ho-
no

bc.lb.dpsoto.ad06lb.dpso-
to.ad06

Postfachtc-
com130.pobn

bc.lb.dpsoto.ad07lb.dpso-
to.ad07

Postleitzahltccom130.ccit

bc.lb.dpsoto.ad08lb.dpso-
to.ad08

Ort 2tc-
com130.namf

bc.lb.dpsoto.ad09lb.dpso-
to.ad09

Postleitzahltccom130.pstc
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bc.lb.dpsoto.ad10lb.dpso-
to.ad10

Landtccom130.ccty

bc.lb.dpcust.ordrlb.dp-
cust.ordr

Kundenauftragtdsls311.corn

bc.lb.dpshto.bplb.dps-
hto.bp

Warenempfängertdsls301.stbp

bc.lb.dpshto.addrlb.dps-
hto.addr

Adresse Warenempfängertdsls301.stad

bc.lb.dpshto.ad01lb.dps-
hto.ad01

Adresse Nametccom130.na-
ma

bc.lb.dpshto.ad02lb.dps-
hto.ad02

Adresse Name 2tc-
com130.namb

bc.lb.dpshto.ad03lb.dps-
hto.ad03

Straßetc-
com130.namc

bc.lb.dpshto.ad04lb.dps-
hto.ad04

Straße 2tc-
com130.namd

bc.lb.dpshto.ad05lb.dps-
hto.ad05

Hausnummertccom130.ho-
no

bc.lb.dpshto.ad06lb.dps-
hto.ad06

Postfachtc-
com130.pobn

bc.lb.dpshto.ad07lb.dps-
hto.ad07

Postleitzahltccom130.ccit

bc.lb.dpshto.ad08lb.dps-
hto.ad08

Ort 2tc-
com130.namf

bc.lb.dpshto.ad09lb.dps-
hto.ad09

Postleitzahltccom130.pstc

bc.lb.dpshto.ad10lb.dps-
hto.ad10

Landtccom130.ccty
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bc.lb.dpshfr.codelb.dpsh-
fr.code

Versand lagertdsls301.cwar

bc.lb.dpshfr.addrlb.dpsh-
fr.addr

Adressetcmcs003.cadr

bc.lb.dpshfr.ad01lb.dpsh-
fr.ad01

Adresse Nametccom130.na-
ma

bc.lb.dpshfr.ad02lb.dpsh-
fr.ad02

Adresse Name 2tc-
com130.namb

bc.lb.dpshfr.ad03lb.dpsh-
fr.ad03

Straßetc-
com130.namc

bc.lb.dpshfr.ad04lb.dpsh-
fr.ad04

Straße 2tc-
com130.namd

bc.lb.dpshfr.ad05lb.dpsh-
fr.ad05

Hausnummertccom130.ho-
no

bc.lb.dpshfr.ad06lb.dpsh-
fr.ad06

Postfachtc-
com130.pobn

bc.lb.dpshfr.ad07lb.dpsh-
fr.ad07

Postleitzahltccom130.ccit

bc.lb.dpshfr.ad08lb.dpsh-
fr.ad08

Ort 2tc-
com130.namf

bc.lb.dpshfr.ad09lb.dpsh-
fr.ad09

Postleitzahltccom130.pstc

bc.lb.dpshfr.ad10lb.dpsh-
fr.ad10

Landtccom130.ccty

bc.lb.dppack.deflb.dp-
pack.def

Verpackungsdefinitiontdsls302.pkdf

bc.lb.dpcarr.lsplb.dp-
carr.lsp

Spediteur/LDLtdsls302.cfrw

bc.lb.dpprint.csilb.dpprint.csiKritischen Sicherheitsartikel druckentdsls302.pcsi
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bc.lb.dpqual.proclb.dpqual.procQualitätssicherungsverfahrentdsls302.pqap

bc.lb.cus.itmlb.cus.itmKundenartikel-Codetcibd004.aitc

bc.lb.cus.itm.dsclb.cus.itm.dscKundenartikelbeschreibungtcibd004.aitd

bc.lb.cus.itm.revlb.cus.itm.revKundenartikelversiontcibd014.revi

bc.lb.duns.nrlb.duns.nrDUNS-Nummertccom000.lgid

bc.lb.cpshfr.addrlb.cpsh-
fr.addr

Adresse Firmatccom000.ca-
dr

bc.lb.cpshfr.ad01lb.cpsh-
fr.ad01

Adresse Nametccom130.na-
ma

bc.lb.cpshfr.ad02lb.cpsh-
fr.ad02

Adresse Name 2tc-
com130.namb

bc.lb.cpshfr.ad03lb.cpsh-
fr.ad03

Straßetc-
com130.namc

bc.lb.cpshfr.ad04lb.cpsh-
fr.ad04

Straße 2tc-
com130.namd

bc.lb.cpshfr.ad05lb.cpsh-
fr.ad05

Hausnummertccom130.ho-
no

bc.lb.cpshfr.ad06lb.cpsh-
fr.ad06

Postfachtc-
com130.pobn

bc.lb.cpshfr.ad07lb.cpsh-
fr.ad07

Postleitzahltccom130.ccit

bc.lb.cpshfr.ad08lb.cpsh-
fr.ad08

Ort 2tc-
com130.namf

bc.lb.cpshfr.ad09lb.cpsh-
fr.ad09

Postleitzahltccom130.pstc

bc.lb.cpshfr.ad10lb.cpsh-
fr.ad10

Landtccom130.ccty
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Voreingestellte Drucker

Um den zu verwendenden voreingestellten Drucker zu bestimmen, führt die Anwendung die folgenden
Schritte aus:
 1. Ist das Kontrollkästchen Bestimmte Geräteauswahl verwenden im Programm Anwenderprofile

(whwmd1140s000) für den angemeldeten Anwender markiert?
▪ Falls ja:

Es wird kein voreingestellter Drucker verwendet. Nachdem Sie im entsprechenden
Druckprogramm auf die Schaltfläche zum Drucken geklickt haben, müssen Sie einen
Drucker aus dem Dialogfeld auswählen.

▪ Falls nein:
Schritt 2.

2. Wurde im Programm Voreingestellte Ausgabegeräte nach Anwender (whwmd1545m000) ein
Standarddrucker für die Dokumente festgelegt?
▪ Falls ja:

Die Dokumente werden über diesen Drucker gedruckt.
▪ Falls nein:

Schritt 3.
3. Wurde ein Drucker für die Lagerzone des Versandbereitstellungsplatzes festgelegt, von dem

aus die Waren versendet werden?
▪ Falls ja:

Die Dokumente werden über diesen Drucker gedruckt. Im Programm Lager - Lagerzonen
(whwmd3110s000) können Sie einen Drucker für eine Lagerzone festlegen.

▪ Falls nein:
Schritt 4.
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4. Wurde im Programm Aktivitäten nach Prozedur (whinh0106m000) ein Drucker für die Aktivität
festgelegt?
▪ Falls ja:

Die Dokumente werden über diesen Drucker gedruckt.
▪ Falls nein:

Sie müssen einen Drucker aus einem Dialogfeld auswählen, nachdem Sie im
entsprechenden Druckprogramm auf die Schaltfläche zum Drucken geklickt haben.

Hinweis

Damit die in den Programmen Voreingestellte Ausgabegeräte nach Anwender (whwmd1545m000),
Lager - Lagerzonen (whwmd3110s000) und Aktivitäten nach Prozedur (whinh0106m000) festgelegten
Drucker gültig sind, müssen Sie:
 ▪ das Kontrollkästchen Auf vordefiniertem Ausgabegerät drucken in den entsprechenden

Druck- oder Verarbeitungsprogrammen markieren. Ansonsten müssen Sie einen Drucker aus
einem Dialogfeld auswählen, nachdem Sie in diesen Programmen auf die Schaltfläche zum
Drucken geklickt haben.

▪ die Markierung des Kontrollkästchens Bestimmte Geräteauswahl verwenden im Programm
Anwenderprofile (whwmd1140s000) aufheben. Siehe dazu Schritt 1 in der vorherigen Liste.
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Aktivität
Ein Schritt in einer Lagerprozedur. Eine Aktivität bezieht sich auf ein Programm des Pakets
Lagerwirtschaft. So wird die Einlagerungsaktivität "Einlagerungsvorschläge generieren" mit dem Programm
Einlagerungsvorschläge generieren (whinh3201m000) ausgeführt.

Artikelkodierung
Eine externe, alternative Art der Artikelkodierung. Kodierungssysteme können allgemeine
Standardsysteme (z. B. EAN) oder von einem bestimmten Handelspartner abhängige Systeme sein.

Bestandspunkt
Das kleinste Bestandsniveau, das in LN erfasst werden kann.

Der Bestandspunkt wird durch die folgenden Daten definiert:
 ▪ Lager

▪ Lagerplatz: nur, wenn Lagerplätze vorhanden sind
▪ Artikel
▪ Bestandsdatum: wichtig, wenn Sie mit LIFO oder FIFO arbeiten
▪ Charge: nur wenn es sich um einen Artikel mit geringem Volumen und Chargenverwaltung

handelt.
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Ladeeinheit
Eine eindeutig identifizierbare physische Einheit, die aus Verpackungsartikel und Inhalt besteht. Eine
Ladeeinheit kann Artikel enthalten. Eine Ladeeinheit verfügt über eine Struktur an Verpackungsmaterial,
die zum Packen von Artikeln verwendet wird, oder ist Teil einer derartigen Struktur.

Eine Ladeeinheit hat die folgenden Attribute:
 ▪ ID-Code

▪ Verpackungsartikel (optional)
▪ Anzahl der Verpackungsartikel (optional)

Wenn ein Artikel mit einer Ladeeinheit verknüpft wird, wird der Artikel anhand der Ladeeinheit gepackt.
Der Verpackungsartikel bezieht sich auf die Art des Behälters oder Verpackungsmaterials, aus dem die
Ladeeinheit besteht. Wenn Sie beispielsweise eine Holzkiste als Verpackungsartikel für eine Ladeeinheit
definieren, legen Sie dadurch fest, dass die Ladeeinheit eine Holzkiste ist.

Siehe: Ladeeinheiten-Struktur

Ladeeinheiten-Struktur
Eine Beschreibung der Verpackungsart von Artikeln anhand von Ladeeinheiten.

Eine Ladeeinheiten-Struktur schließt eine beliebige Anzahl der folgenden Elemente ein:
 ▪ Oben

Ladeeinheit mit der gesamten Struktur, z. B. Paletten.
▪ Übergeordnetes Objekt

Ladeeinheit mit einem oder mehreren untergeordneten Objekten, z. B. Kisten oder Paletten.
▪ Untergeordnetes Objekt

Ladeeinheit mit einer Verknüpfung zu einem übergeordneten Objekt, z. B. Kartons, die in einer
Kiste verpackt sind.

Produktionslager
Produktionsläger werden zur Lagerung von Zwischenbeständen verwendet, die für die Belieferung der
Produktionsabteilungen angelegt worden sind. Ein Produktionslager ist mit einer bestimmten Arbeitszelle,
einer Montagelinie oder einem oder mehreren Abteilungen verknüpft. Ein Produktionslager kann anhand
von Ergänzungsaufträgen oder nach dem Holprinzip beliefert werden.

Die Lieferverfahren nach dem Holprinzip sind:
 ▪ Holprinzip (Stapel) (nur im Modul Montageverwaltung anwendbar).

▪ Holprinzip (auftragsbezogen) (nur im Modul Montageverwaltung anwendbar).
▪ Holprinzip (einzeln) (nur im Modul Werkstattfertigung anwendbar).
▪ KANBAN.
▪ Zeitabhängiger Meldebestand.

Die Artikel im Produktionslager sind nicht Teil der Arbeit-in-Umlauf (AiU). Der Wert der Artikel wird beim
Verlassen des Produktionslagers in die Produktion zur Arbeit-in-Umlauf addiert.
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Spezifikation
Eine Zusammenstellung artikelbezogener Daten, zum Beispiel der Handelspartner, für den der Artikel
reserviert ist oder Details zu den Eigentumsverhältnissen.

LN verwendet die Spezifikation zum Abgleich von Bedarf und Verfügbarkeit.

Eine Spezifikation kann gehören zu:
 ▪ einer unterwegs befindlichen Ergänzung einer Artikelmenge, etwa aus einem Verkaufsauftrag

oder einem Produktionsauftrag
▪ einer bestimmten Menge eines in einer Ladeeinheit gelagerten Artikels
▪ einem Bedarf über eine bestimmte Artikelmenge, z. B. für einen Verkaufsauftrag

Strichcode
Ein Strichcode besteht aus einander abwechselnden Strichen und Zwischenräumen. Er wird auf
Dokumente oder Produkte gedruckt und enthält kodierte Angaben, die von einem elektronischen Scanner
gelesen werden können.

Verpackungsdefinition
Eine bestimmte Konfiguration von Artikeln und deren Verpackungsartikel. Eine Verpackungsdefinition
für einen Artikel kann beispielsweise Folgendes sein: eine Palette mit 12 Kartons, wobei jeder Karton
4 Teile enthält.

Siehe: Verpackungsdefinition auf allgemeiner Ebene, Verpackungsdefinition auf Artikelebene

Infor LN Lagerwirtschaft | Anwenderhandbuch für Etikettierung | 39

Glossar



40 | Infor LN Lagerwirtschaft | Anwenderhandbuch für Etikettierung

Glossar



Aktivität, 37
An der Produktionslinie

Etikett, 31
Artikelkodierung, 37
Auslagerung

Etiketten-Layout, 7
Bestandspunkt, 37
Drucken

Gerät, 35
Strichcodes, 10
vordefiniert, 35

Drucker
Voreinstellung, 35

Einlagerung
Etiketten-Layout, 7

Etikett drucken
Etiketten-Layout, 7

Etiketten-Codes
Etiketten-Layout, 10, 29

Etiketten drucken
Etiketten für Wareneingänge und Sendungen
ohne Ladeeinheiten drucken, 27

Etiketten-Felder
Etiketten-Layout, 10, 29

Etiketten für Wareneingänge und Sendungen
ohne Ladeeinheiten drucken

Etiketten drucken, 27
Etiketten

Ladeeinheiten, 10
Etiketten-Layout

Etiketten-Codes, 10, 29
Etiketten drucken, 7
Etiketten-Felder, 10

Etikettierung an der Produktionslinie
Drucken, 29
Etikett, 29

Etikett
An der Produktionslinie, 31

Layout, 9, 29, 31
Ladeeinheit, 38
Ladeeinheiten

Etiketten drucken, 10
Ladeeinheiten-Struktur, 38
Layout

Etikett, 9, 29, 31
Produktionslager, 38
Prozedur im Paket Lagerwirtschaft

Etiketten-Layout, 7
Prüfung

Etiketten-Layout, 7
Spezifikation, 39
Strichcode, 39
Strichcodes

Drucken, 10
Verpackungsdefinition, 39
Versenden

Etiketten-Layout, 7
Vordefiniert

Gerät, 35
Voreinstellung

Drucker, 35

Index




	Deckblatt
	Informationen zu dieser Veröffentlichung
	Inhalt
	Info zu dieser Dokumentation
	Kapitel 1 Einleitung
	Etikett

	Kapitel 2 Layout und Druck von Etiketten
	Layout und Druck von Etiketten
	Etiketten-Layout
	Drucken von Strichcodes
	Etiketten für Ladeeinheiten drucken
	Etiketten für Wareneingänge und Sendungen ohne Ladeeinheiten drucken
	Einlagerungen
	Auslagerung
	Ladeeinheiten
	Kanban
	Lagerplatz für Lieferung


	Kapitel 3 Etiketten ohne Ladeeinheiten drucken
	Etiketten für Wareneingänge und Sendungen ohne Ladeeinheiten drucken

	Kapitel 4 Etikettierung an der Produktionslinie
	Etikettierung an der Produktionslinie
	Abrufen der Felder für den Bedarfsauftrag in LN
	Einrichtung der Bedarfszuordnung
	Handelspartnerartikel-Code-System und Artikeleinrichtung
	Einrichtung des Etikettendrucks

	Etiketten-Layouts für Etikettierung an der Produktionslinie

	Kapitel 5 Voreingestellte Drucker
	Voreingestellte Drucker

	Anhang A Glossar
	Index

